
 
 
 

 

 
 

ZAHLUNGSRÜCKSTÄNDE UND ENTSCHÄDIGUNG 
 
 

VERFASSSUNG IM RÜCKSTAND 
 
Wie von der Regulierungsbehörde für Energie, Netze und Umwelt (ARERA) mit dem Integrierten Text für Stromsäumigkeit 
TIMOE (Anhang A des Beschlusses 258/2015/R/com) vorgesehen, setzt CRON ENERGY den Kunden formell in Verzug, 
wenn die Zahlung der Rechnungen nach den angegebenen Fristen erfolgt, und kann zusätzlich zum geschuldeten Betrag 
die Zahlung von Verzugszinsen verlangen, die auf jährlicher Basis zum TUR - dem offiziellen Referenzzinssatz - zuzüglich 
3,5% (dreieinhalb Prozent) berechnet werden. 
 
CRON ENERGY wird den Kunden förmlich von seinem Verzug in Kenntnis setzen, indem sie ihm eine Mahnung mit der 
Ankündigung der Aussetzung der Lieferung per: 
 

• Einschreibebrief mit Empfangsbestätigung oder 
• Zertifizierte elektronische Post (PEC) 

 
unter Angabe der Frist für die Begleichung der ausstehenden Rechnung(en) und des Beginns dieser Frist(en). In der 
Mahnung wird dem Kunden auch mitgeteilt, auf welche Weise die Zahlung der Rechnung(en) an CRON ENERGY zu 
übermitteln ist. 
 
Der Kunde hat die Zahlung innerhalb von 40 (vierzig) Tagen nach der Mitteilung zu leisten. Nach Ablauf von 
3 (drei) Arbeitstagen nach Ablauf der Zahlungsfrist wird CRON ENERGY unbeschadet der in den jeweils geltenden 
Vorschriften vorgesehenen Fälle des Verbots der Aussetzung der Versorgung und unbeschadet der bei wiederholtem 
Zahlungsverzug vorgesehenen kürzeren Fristen das Verteilerunternehmen auffordern, die Versorgung wegen 
Zahlungsverzugs auszusetzen. 
 
Bei Lieferungen, die in Niederspannung angeschlossen sind, kann CRON ENERGY, wenn die technischen Bedingungen 
des Zählers gegeben sind, vor der Aussetzung der Lieferung vom Verteilerunternehmen verlangen, die Leistung auf ein 
Niveau zu reduzieren, das 15% der verfügbaren Leistung entspricht. Nach 15 (fünfzehn) Tagen ab der Reduzierung wird 
die Versorgung ausgesetzt, wenn die Zahlung nicht erfolgt ist. 
Diese Maßnahmen werden erst dann beendet, wenn die Zahlung nachweislich erfolgt ist. 
Nach dem Antrag auf Aussetzung und der eventuellen Reduzierung der verfügbaren Leistung oder der Deaktivierung der 
Versorgung bzw. ihrer Reaktivierung werden dem Kunden die in den geltenden Vorschriften vorgesehenen Pauschalbeträge 
in Rechnung gestellt. 
 

 AUTOMATISCHE ENTSCHÄDIGUNG 
 
Im Falle der Nichteinhaltung der Bestimmungen des Integrierten Textes zur Stromsäumigkeit (TIMOE) und des Integrierten 
Textes zur Gassäumigkeit (TIMG) durch CRON ENERGY, ist CRON ENERGY verpflichtet, dem Kunden die vorgesehenen 
automatischen Entschädigungen zu zahlen. Insbesondere hat der Kunde Anspruch auf eine automatische Entschädigung 
in Höhe von: 
 

1) 30 (dreißig) EUR, wenn die Lieferung wegen Zahlungsrückständen eingestellt oder die verfügbare Leistung 
reduziert wird, ohne dass dem Kunden zuvor eine Inverzugsetzung zugestellt wurde. 

2) 20 (zwanzig) Euro, wenn die Lieferung wegen Zahlungsverzuges ausgesetzt oder die verfügbare Leistung 
reduziert wurde, im Falle von: 

a) Nichteinhaltung der in der Inverzugsetzung angegebenen Frist, innerhalb derer der Kunde die Zahlung zu 
leisten hat;  

b) Nichteinhaltung der von ARERA vorgesehenen Höchstfrist zwischen dem Datum der Inverzugsetzung und 
dem Datum der Übergabe der Inverzugsetzung an den Postboten, wenn CRON ENERGY nicht in der Lage 
ist, das Versanddatum zu dokumentieren 



 
 
 

 

 
 

c) Nichteinhaltung der von ARERA vorgesehenen Mindestfrist zwischen dem Datum des Ablaufs der 
Zahlungsfrist und dem Datum der Aufforderung an den Verteiler, die Lieferung wegen Zahlungsrückstands 
einzustellen. 

 
In den vorgenannten Fällen kann vom Endkunden kein weiteres Entgelt für die Aussetzung oder Reaktivierung der 
Versorgung verlangt werden. CRON ENERGY wird dem Kunden die automatische Entschädigung direkt oder mit der 
ersten brauchbaren Rechnung zahlen. 
 
Kunden, denen nicht der Strom abgestellt werden kann 
 
Nur bei nicht abschaltbaren Kunden kann CRON ENERGY im Falle eines Zahlungsverzugs, anstatt die Aussetzung der 
Versorgung zu beantragen, das Verteilungsunternehmen bitten, den Transport- und Verteilungsvertrag zu kündigen, 
woraufhin die Entnahmestellen des säumigen Kunden gemäß dem TIMOE auf die Dienste der letzten Instanz übertragen 
werden. Die Liste der Kunden, die nicht vom Netz getrennt werden können, finden Sie in Artikel 23 des TIMOE. 


